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Betreff: 
 
Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 02.05.2022: 
Einführung eines Mehrweg-Pfandsystems für Lebensmittelverpackungen 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung beauftragt den Magistrat die Steinbacher Gastronominnen und 
Gastronomen in Vorbereitung auf die zum 1.1.2023 geltende Mehrwegpflicht dabei zu 
unterstützen, ein möglichst ein einheitliches, betriebsübergreifendes Mehrweg-Pfandsystem für 
Getränke- und Speiseverpackungen in Steinbach einzuführen. 
Das System soll so ausgestaltet sein, dass möglichst viele der Steinbacher Gastronomiebetriebe 
daran teilnehmen können, insbesondere die vielen kleinen Betriebe, die unter die 
Ausnahmeregelungen des Verpackungsgesetzes fallen, wie bspw. Einzelgastronm:innen. Auch die 
Systemgastronomiebetriebe sollen in das Mehrwegsystem integriert werden. 
Das Konzept soll bis Ende des Jahres dem Bau-, Umwelt- und Klimaschutzausschuss vorgestellt 
werden und die bisherigen Erfahrungen mit Mehrweg-Pfandsystemen in der Gastronomie 
einschließen. 
 

 
Begründung: 
 
Die Verringerung des Verpackungsmülls ist dringendes und vorrangiges Ziel von 
unterschiedlichen 
Ebenen und muss auch Ziel von Steinbach sein. 
Lebensmittelverpackungen für das sogenannte „To-Go-Geschäft“ in der Gastronomiebranche 
haben einen erheblichen Anteil daran. 
Durch die Corona-Pandemie wurde dieses Geschäft besonders wichtig. Dabei sind 
Einweggeschirr und To-Go-Verpackungen aufwendig herzustellen und stellen im Vergleich zu 
ihrer 
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Nutzungsdauer eine enorme Ressourcenverschwendung dar. 
Der Bundestag und Bundesrat haben im Mai 2021 eine Novelle des Verpackungsgesetzes 
beschlossen, die am 3.7.2021 in Kraft getreten ist. Ab 2023 müssen Restaurants, Imbisse und 
Cafés ihren Kunden beim Straßenverkauf oder Lieferung eine Mehrwegalternative anbieten. 
Dieser Verpflichtung könnte man schon heute Rechnung tragen und die Gastronomie bei dem 
vorgeschriebenen Wandel rechtzeitig unterstützen. 
Dabei muss es Ziel sein, dass zukünftig Schalen und Behälter aus häufig wiederverwendbaren 
und später gut recyclebaren Materialen verwendet werden. Ebenso wichtig ist es, möglichst einen 
einheitlichen Anbieter zum Zuge kommen zu lassen. Davon profitieren die Kundinnen und 
Kunden 
und es erhöht die Akzeptanz eines solchen Systems. 
Es gibt mittlerweile diverse Dienstleister, welche ausgereifte, etablierte Lösungen für Pfand- und 
Mehrwegsysteme anbieten, beispielsweise u.a. Vytal, Recup oder Main-Becher. Und auch andere 
Städte sind bereits den Schritt in diese Richtung gegangen. 
Gemeinsam mit den Gastronomiebetrieben ist eine Konzeption zu entwickeln, die eine 
größtmögliche Akzeptanz zur Folge hat. Das Sach- und Fachwissen der Steinbacher 
Gastronominnen und Gastronomen ist essentiell wichtig für die Struktur eines möglichst gut 
akzeptierten Mehrweg-Systems für Lebensmittelverpackungen, deshalb sind diese ausdrücklich in 
die Erstellung einer Konzeption einzubeziehen. 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Nicht bekannt. 
 
gez. gez. 
Steffen Bonk Sebastian Köhler 
Bürgermeister Amtsleiter 




